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Der Frühling lockt 
ins Freie

Endlich ist er da, der Frühling. Über ein Mangel an Sonnenstrahlen 
dürfen wir uns in diesem Frühjahr wahrlich nicht beschweren und be-
reits mit den ersten Sonnenstrahlen begann nicht nur das Leben in der 
Natur aufs Neue, sondern auch in der Dorfmitte. Man trifft sich endlich 
wieder mit Freunden auf einen Kaffee, vorzugsweise bei Sonnenschein, 
in der Mittagspause genießt man einen Spaziergang am Mühlenteich 
oder man lässt sich mit der Familie das erste Eis des Jahres schmecken. 
Wie auch immer Sie den Frühling genießen, tun Sie es in vollen Zügen, 
denn wer weiß, wie lange die Schönwetterperiode anhält. 

Und übrigens, auch der Schermbecker Veranstaltungskalender 
blüht in dieser Zeit wieder auf. Zahlreiche Aktionen stehen für 
die Frühlingsmonate an. Schon an diesem Wochenende lockt die 
Gartenmesse Stil & Art  mit zahlreichen Ausstellern und auch in dem 
Waldgarten der Familie Hagedorn in Schermbeck Bricht können Kunst- 
und Naturfreunde einiges entdecken. 

Außerdem wird das Herz von Genießern in diesem Monat wohl 
höher schlagen. Schließlich hat die Erntesaison beim Spargel und 
bei den Erdbeeren begonnen. Spargel in Hülle und Fülle konnten die 
Spargelbauern dank der guten Wetterlage bereits vor Ostern ernten. 

Und alle süßen Naschkatzen kommen schon gegen Ende des Monats 
auf ihre Kosten, dann startet auf den Erdbeerfeldern rings herum näm-
lich die Selbstpflücke und ich glaube, ich bin nicht die einzige, die sich 
darauf schon jetzt freut. 

Bis bald...vielleicht sogar auf dem Erdbeerfeld,

Ihre Gabriele Knafla

Der Königswald an der Widau in Üfte hat Zuwachs bekommen. Im 
April pflanzten hier der Üfter Trachtenschützenkönig Johannes Triptrap 
und seine Königin Bärbel Linneweber eine Elsbeere. Mit ihrem bunten 
Blätterkleid wird das Bäumchen bestimmt schon bald Spaziergänger 
und Radfahrer begeistern. 
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Obacht auf der Straße
Zur Motorradsaison 2011 gibt es auch in Schermbeck vermehrt Unfälle –  
Fahrverhalten und Sicherheitsempfinden sollten stets geschult werden

Wer an einer viel befahrenen Landstraße wohnt, 
der hat auch am Wochenende nichts zu lachen, 
weil vor allem an Sonntagen die Motorradfahrer 
über die Straßen heizen. Die Motorradsaison ist in 
vollem Gange und das laufend gute Wetter tut der 
Stimmung der Fahrer natürlich keinen Abbruch. Ganz 
im Gegenteil: auch in Schermbeck kam es in den 
vergangenen zwei Monaten zu Motorradunfällen mit 
Verletzten und sogar Toten. Dämmerwalder Straße, 
Maaßenstraße und Erler Straße sind besonders häu-
fige Unfallorte. So zog sich ein Motorradfahrer aus 
Hünxe Mitte April auf der Dämmerwalder Straße in 

Richtung Marienthal schwere Verletzungen zu als eine 
Schermbecker Autofahrerin beim Linksabbiegen mit 
ihm zusammenstieß. Anfang Mai kam es zu einem 
ähnlichen Unfall an der Kreuzung Maaßenstraße/Alte 
Poststraße. Dort kam es zur Kollision, nachdem ein 
Motorradfahrer einen PKW überholen wollte. Auch 
hier trug der Motorradfahrer schwere Verletzungen 
davon. „Zu Saisonbeginn sollten sich Motorradfahrer 
wieder bewusst machen, welches Risiko sie einge-
hen, welchen Gefahren sie sich aussetzen“, sagt 
Sabine Vetter von der Pressestelle der Polizei Wesel. 
Auch wenn man nicht der Unfallverursacher ist, sei-
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en Motorradfahrer doch stets immer dem größten 
Verletzungsrisiko ausgesetzt. Bei verschuldeten 
Motorradunfällen spielen Fahrfehler häufig eine 
tragende Rolle. Wenn sich zum Frühlingsanfang 
die Fahrer auf ihre Maschinen schwingen, sind sie 
oftmals einen ganzen Winter lang nicht gefahren. 
„Vielen fehlt dann die Sicherheit beim Fahren“, 
so Sabine Vetter. Nicht selten werden hier allzu 
leichtsinnig die Grenzen der Physik ausgetestet. 
Gründe für Motorradunfälle seien auch eine schlech-
te Wartung der Maschinen, die monatelang in der 
Garage standen sowie unzureichende Kleidung und 
Ausrüstung. „Wer Motorrad fährt, der sollte nicht 
nur beim motorisierten Zweirad selbst, sondern 
auch beim Kauf der Ausrüstung Wert auf Qualität 
legen. Helle und reflektierende Kleidung, richtiges 
Schuhwerk, Protektoren und ein guter Helm gehören 
einfach dazu.“

Trotz der Horrormeldungen über tödlich verun-
glückte Motorradfahrer sinken die Unfallzahlen seit 
Jahren kontinuierlich. „Es ist eher ein subjektives 
Empfinden, dass die Unfälle sich häufen. Das liegt 
daran, dass im April und Mai wieder deutlich mehr 
Motorradfahrer unterwegs sind als in den Monaten 
davor“, sagt Sabine Vetter. Zwischen 2005 und 
2010 ist die Zahl der verunglückten Motorradfahrer 
in NRW um nahezu 16 Prozent auf 10.042 Fälle ge-
sunken. Auch die Zahl der Todesopfer ging zurück 
und lag 2010 bei 99, dies bedeutet im Gegensatz zu 
2009 einen Rückgang von knapp 15 Prozent.

„Da spielen mehrere Aspekte eine Rolle“, erläu-
tert Sabine Vetter die Zahlen. „Einerseits sind die 
Aufklärungsbemühungen und die Kontrollen seitens 
der Polizei in den vergangenen Jahren verstärkt worden. 
Andererseits bemerken wir auch einen Rückgang bei 
jungen Motorradfahrern, weil der Führerschein und der 
Unterhalt eines Motorrads für viele unerschwinglich 
geworden ist“, sagt Sabine Vetter. Die verstärkten 
Kontrollen haben bestimmt auch die Schermbecker 
und Erler schon bemerkt, so beispielsweise die regel-
mäßigen Kontrollen in Marienthal. Neben Blitzern nutzt 
die Polizei Wesel auch das neue ESO-Messverfahren, 
mit dem Geschwindigkeitsüberschreitungen über eine 
unsichtbare Lichtschranke zum Beispiel auch in Kurven 
gemessen werden können. „Mithilfe der ESO-Technik 
können die Kollegen an der etwas entfernter platzierten 
Kontrollstelle die Geschwindigkeitsüberschreitungen 
dem Fahrer direkt zuordnen und ihn auch direkt an-
sprechen. Das hat natürlich einen besonderen pä-
dagogischen Effekt.“ Die Polizei hofft mit den 
Kontrollen die Raser zur Vernunft zu bringen. Denn 
jeder Unfall ist immer ein Unfall zu viel. Daher rät 
die Polizei allen Motorradfahrern vor Saisonstart ein 
Fahrsicherheitstraining zu absolvieren oder sich für eine 
Fahrstunde anzumelden. Das schult das Fahrverhalten, 
die Fahrtechnik und das eigene Sicherheitsempfinden. 
Und dafür ist es auch jetzt im Mai noch nicht zu spät. 
Informationen zu Fahrsicherheitstrainings hält zum 
Beispiel die Kreis-Verkehrswacht Wesel e.V. unter www.
kreis-verkehrswacht-wesel.de bereit. JS

Fo
to

: E
go

n 
M

ai
er

©
 R

ik
e 

/ 
pi

xe
lio

.d
e

„Es lauert der Unfalltod“ – mit dieser Schreckenswarnung will 
man Motorradfahrer vor dem Rasen warnen.

Auch in Schermbeck fährt die Polizei verstärkt Geschwindig­
keitskontrollen, um Unfällen vorzubeugen.
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Kunst & Kultur

Kunst in, mit und für die Natur
Zum elften Mal öffnet am Wochenende die Ausstellung Kunst in der 
Natur ihre Pforten – Katalog zu Himmelleitern erschienen

Der Waldgarten der Familie Hagedorn, ein geheim-
nisvoller Ort voller Inspiration und daran anknüp-
fend Felder blühender Rhododendren der Baumschule 
Wüstemeyer werden auch in diesem Jahr wieder zur 
Leinwand. Denn in der Aura dieser Kulisse werden 
bereits morgen, 14. Mai wieder zwanzig Künstler ihre 
kreativen Werke präsentieren. Genau hinsehen, ver-
stehen und erleben – die Ausstellung „Kunst in der 
Natur“ ist mehr als die Verknüpfung des Künstlichen 
mit dem Natürlichen, werden doch nur allzu oft die 
Grenzen überschritten und verwischt. 

Ob Malerei, Fotografie, Textil- oder Papierarbeiten, 
Keramik – alles findet seinen Platz in der Natur und 
verwandelt Wald und Rhododendron-Hain in einen 
großen, alles umfassenden Bilderrahmen. Und das 
bereits zum elften Mal. Dabei ist es den mitwirken-
den Künstlern bisher jedes Jahr aufs Neue gelungen, 
die Besucher auf ganz besondere Weise gefangen 
zu nehmen. So strebten im vergangenen Jahr die 
Blicke nach oben gen Baumkronen. „Himmelleitern“ 
lautete das Motto des Jubiläums. Als Erinnerung an 
die fragilen, vergänglichen und  kreativen Arbeiten 
erscheint passend zur diesjährigen „Kunst in der 
Natur“ ein kleiner Katalog, der in Wort und Bild an 
die Jubiläumsausstellung erinnern soll. „Pfarrer Klaus 

Honermann hat dafür lyrische Texte verfasst, inspi-
riert von den so unterschiedlichen Himmelsleitern“, 
sagt Regina Hagedorn. Der Katalog ist an beiden 
Ausstellungstagen erhältlich und nicht nur et-
was für Kunstfreunde, die sich noch einmal an die 
Veranstaltung im vergangenen Jahr erinnern wollen.  gk

Die Ausstellung Kunst in der Natur lädt am 14. und 15. Mai von 
11 Uhr bis 18 Uhr am Frankenhof 45 zu einem kunstreichen 
Spaziergang ein. Der Eintritt ist frei. 
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Die Schermbecker Künstlerin Waltraud Schröder wird in die­
sem Jahr Kunst aus Keramik präsentieren. 

Frisör

Reken • Raesfeld-Erle

48734 Reken • Surkstamm 1 • 
 
02864 / 88 66 83 

46348 Raesfeld-Erle  • Silvesterstr. 8 •  02865 / 60 33 620
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Inklusion – ein Begriff, über den man in den ver-
gangenen Wochen häufiger gestolpert ist und das 
nicht ohne Grund. Unter dem Motto „Kein Mensch ist 
perfekt“ setzt sich der Cartiasverband dafür ein, die 
Teilhabe-Chance von Menschen mit Behinderung zu 
verbessern. Das Stichwort dazu lautet Inklusion und 

meint das gelebte Miteinander von Menschen mit und 
Menschen ohne Behinderung. Auch das Haus Kilian, in 
dem derzeit 21 Bewohner leben, setzte in den vergan-
genen Wochen ein Zeichen. 30 großformatige Werke 
wurden in den Schermbecker Geschäften ausgestellt. 
Sie alle zeigten unperfekte Menschen. „Denn wer 
ist schon perfekt?“, fragt Birigit Förster, Leiterin im 
Haus Kilian. Mit den Bildern wollen die Bewohner des 
Hauses Kilian auf ihre Bedürfnisse, Wünsche und Ziele 
aufmerksam machen und so dazu beitragen, dass 
Barrieren in den Köpfen der Leute abgebaut werden 
und sich dieses schließlich auch im Alltag widerspie-
gelt. „Konkret heißt das, dass wir uns barrierefreie 
Zugänge zu Geschäften wünschen, dass beim Einkauf 
kleine Symbole uns helfen Produkte und Preise zu er-
kennen und zum Beispiel Sportvereine Ehrenamtliche 
stellen, die unsere Bewohner begleiten, damit sie am 
Vereinsleben teilhaben können“, sagt Birgit Förster 
stellvertretend für die Bewohner des Hauses Kilian. 
Die Integration sei in Schermbeck bestens gelungen, 
nun heißt es einen Schritt weiter zu gehen.

Im Juni soll es übrigens einen Marsch über die 
Mittelstraße geben. Auch damit wollen die Bewohner 
noch einmal die Bevölkerung auf sich und ihre 
Wünsche aufmerksam machen. gk

Kein Mensch ist perfekt
Die Bewohner des Hauses Kilian machen mit verschiedenen Aktionen auf das Thema 
Inklusion aufmerksam und formulieren dabei auch eigene Wünsche
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Die Bewohner des Hauses Kilian wollen mit ihren Kunstwerken 
zum Nachdenken anregen.  
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Wer ist der Schnellste?
Intensive Gespräche mit Schulen und Kindergärten sollen 
auch die  kleinen Schermbecker für den Volkslauf gewinnen

Die Vorbereitungen zum 28. 
Schermbecker Volkslauf sind in den 
letzten Zügen – sowohl seitens der 
Läuferinnen und Läufer als auch 
seitens des Organisationsteams. 

In diesem Jahr hofft die 
Leichtathletik-Abteilung des SV 
Schermbeck besonders auf den 
Zuspruch des Nachwuchses. 
Intensivere Werbung bei den 
Schermbecker Kindergär ten 
und Schulen soll beim diesjähri-
gen Volkslauf die Teilnehmerzahl 
der Kinder und Jugendlichen er-
höhen. Schließlich winken ne-
ben Urkunde und Medaille auch 
Beteiligungsprämien von 150 Euro, 
100 Euro und 50 Euro für die drei 
teilnehmerstärksten Gruppen. Die 
Prämien sollen den Anreiz noch 
einmal steigern.

Mit dem Hauptlauf über 10 
Kilometer beginnt auch der erste 
Wertungslauf des „Lippe-Issel Cup 
2011“. Wieder wird für einen neuen 
Streckenrekord eine Prämie von 50 
Euro ausgesetzt. 

Neben der 10-Kilometer-Strecke 
ist nun auch die 5-Kilometer-Strecke 
amtlich vermessen worden. Das er-
höht nicht nur die Qualität des ehe-
maligen „Jedermann“-Laufes. Der 
5-Kilometer-Lauf lockt nun auch mit 
einer Siegerprämie von ebenfalls 
50 Euro.

Und natürlich sind auch die üb-
rigen Schermbecker gefragt, die 
sich nicht selbst auf die Strecke 
wagen, die Läufer entsprechend 
anzufeuern. Das kulinarische 
Rahmenprogramm mit Cafeteria, 
Getränke- und Grillständen tut wohl 
sein Übriges. Die Kinder dürfen sich 
auf die Volksbank-Hüpfburg und 
das Kinderschminken freuen. JS

Startpunkt: 
Weseler Straße, 
zwischen Schule und Hallenbad

Startzeiten im Überblick:
• 10 km Walking – 8.30 Uhr
• 10 km Nordic-Walking – 8.30 Uhr
• 2 km Lauf Schüler Jahrgänge 1996 
bis 2003 – 8.45 Uhr 

• 0,35 km Bambini bis Jahrgang 
2004 – 9.10 Uhr 
• 5 km Lauf – 9.20 Uhr 
• 10 km Hauptlauf – 10.45 Uhr

Nachmeldungen sind gegen Aufpreis bis 
eine halbe Stunde vor dem Wettkampf 
möglich.

Sie können es kaum abwarten bis das Startsignal ertönt – auch die jüngeren 
Schermbecker Läufer sind ein fester Bestandteil beim Volkslauf.

Fo
to

: p
ri

va
t

Anzeige



12

Aktuell

Anzeige

Auf ins Grüne
Die Heim- und Gartenmesse Stil & Art lockt an diesem Wochenende mit zahlreichen
Ausstellern, kulinarischen Köstlichkeiten und vielem mehr 

Kunstvoll gefertigte Gartenaccessoires, aufwendig 
angelegte Mustergärten, Kunsthandwerk und vieles 
mehr. Das alles erleben Gartenfreunde ab heute ein 
ganzes Wochenende auf der Messe Stil & Art. „Wir 
bieten den Besuchern vom kleinen Gartenstecker bis 
zum großen Holzhaus alles, was das Gärtnerherz be-
gehrt“, sagt Mitorganisator Winfried Wirtz. Rund um 
das Rathaus und entlang des Mühlenteichs präsen-
tieren sich bis Sonntag, 15. Mai rund 90 Aussteller 
und laden zu einem entspannten Messespaziergang 
ein. „Zum dritten Mal wird auch der Künstler Norbert 
Then teilnehmen und seine aus Stahl geformten 
Figuren präsentieren“, sagt Winfried Wirtz. Vor Ort 
können die Besucher dann mitverfolgen, wie der 
Künstler arbeitet. 

Für ausreichend Parkfläche ist in diesem Jahr 
auch gesorgt. „Bauer Speidel stellt uns seine Wiese 
zur Verfügung“, sagt Oliver Wirtz. Bleibt zu hoffen, 
dass das Wetter in diesem Jahr mitspielt und den 
Schermbeckern ein schönes Wochenende bescherrt.

Sonnenschein wünschen sich natürlich auch die 
Kaufleute, denn diese werden am Sonntag die Türen 
ihrer Geschäfte öffnen und zum Einkaufsvergnügen 
einladen. Mit kleinen Überraschungen und Aktionen 
werden die Einzelhändler ihre Kunden verwöhnen. gk

Die Tageskarte für die Messe kostet 6 Euro. Kinder 
im Alter bis zu 14 Jahre genießen freien Eintritt. 
Zudem gibt es eine Ermäßigung für Rentner und 
Schwerbehinderte. 

Geöffnet hat die Messe am Freitag, 13. Mai von 12 
Uhr bis 19 Uhr, Samstag von 11 Uhr bis 19 Uhr und 
Sonntag von 11 Uhr bis 19 Uhr. 

Drei Tage lang wird sich das Gelände am Mühlenteich in ein 
Gartenparadies verwandeln. 
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Spendentopf wird immer voller
Mit dem Erlös des Pfarrfestes und der Spende des Driving Dinners hat die Gemeinde 
St. Ludgerus es bald geschafft

Wenn am 22. Mai das Pfarrfest der katholischen 
Kirchengemeinde St. Ludgerus am Marienheim statt-
findet, geht von jedem verzehrten Bissen und jedem 
Getränk der Reinerlös in den Spendentopf für die 
Kirchenrenovierung. Bislang steht die Meßlatte bei 
90.000 Euro. Und nach dem Pfarrfest dürften dann 
wohl die 100.000 Euro, die von der Gemeinde für die 
Renovierung selbst aufgebracht werden müssen, bald 
erreicht sein. „Wenn es ein bisschen mehr wird, ist es 
auch gut, denn wir möchten ja noch einen neuen Altar 
anschaffen“, sagt Johannes Foitzik, Vorsitzender des 
Pfarrgemeinderates. Das Pfarrfest wird um 10 Uhr mit 
dem Gottesdienst beginnen und im Anschluss star-
tet ein buntes Programm rund um das Marienheim. 
Der kulinarische Rahmen bietet neben den Klassikern 
vom Grill und Bierstand eine Salatbar und Cocktails 
mit und ohne Alkohol. Besonders für die Kinder sind 
Spiele, Hüpfburg, ein Kickerwettbewerb und ein 
Experimentierzelt mit spannenden Überraschungen 
vorbereitet. Für die akustische Untermalung sorgen 
das Nachwuchsorchester des Blasorchesters Einklang 
sowie der Akkordeonklub Flott voran. 

Die letzte große Spende kam von den Veranstaltern 
des Driving Dinners, das am Ostersonntag rund 80 
Teilnehmer auf eine kulinarische Rundreise geschickt 

hat. Auch Pastor Klaus Honermann und Kaplan Pater 
Antony begleiteten die Teilnehmer an der fünfstündigen 
Tour zu den vier Gastronomiebetrieben Schermbecks, 
die mit dieser Benefizveranstaltung einen Beitrag zur 
Finanzierung der Renovierung ihres Gotteshauses 
leisten wollten. Nach erfolgter Abrechnung konn-
ten die Familien Mühlenbrock vom „Hohen Ufer“, 
Johannes und Christiane Triptrap, Dennis und Veronika 
Nappenfeld und Alexandra Schult von der Gaststätte 
Overkämping die stolze Summe von 2.080 Euro an die 
Kirchengemeinde überreichen. gj 

Fo
to

: G
un

di
s 

Ja
ns

en
-G

ar
z

Das Driving Dinner der Schermbecker Gastronomen hat allen 
viel Spaß gemacht und sorgte für eine großzügige Spende. 
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Die Mitglieder der Schießgruppe Altschermbeck 
haben mit dem Wiederaufbau begonnen. Nach 
dem großen Wasserschaden im Januar musste der 
Schießkeller zunächst komplett ausgeräumt werden. 
„Alles musste raus“, sagt Vorstandsvorsitzende Eva 
Aehling. Darunter natürlich auch viele lieb gewonnene 
Erinnerungsstücke, die die Wassermassen zerstört 
hatten. Doch der Verein will nun nach vorne schauen. 
„Die neue Elektroinstallation ist bereits fertig“, freut 
sich Eva Aehling. Viele fleißige Hände sind jeden 
Samstag in den Vereinsräumen an der Gesamtschule 
im Einsatz, um die Räume so schnell wie möglich fertig 
zu stellen. Doch dazu ist noch einiges an Engagement 
gefragt, schließlich haben die Wassermassen vor 
nichts halt gemacht. Schränke, Computer, Stühle 
und Tische sind nicht mehr zu gebrauchen. Um die 
Renovierung realisieren zu können, benötigt der Verein 
dringend Spenden. „Wir freuen uns wirklich über jeden 
Euro“, sagt Eva Aehling. Die Schießgruppe Rhade ging 
da mit gutem Beispiel voran und spendete 500 Euro, 
die beim traditionellen Osterschießen zusammen ge-
kommen waren. Aber auch zahlreiche Sachspenden 
wie Fliesen, Elektrogeräte und mehr haben bereits für 
viel Freude bei der Schießgruppe gesorgt. 

Eva Aehling verspricht sich von dem Schaden so 
auch einen positiven Effekt. „Ich denke, dass die 
Arbeiten hier auch die Verbundenheit mit dem Verein 
stärken. Gerade bei unseren jungen Mitgliedern, die 
derzeit so tatkräftig mit anfassen.“ gk

Das Spendenkonto des Vereins freut sich auch über kleine 
Beträge: Kontonummer 104736100 Bankleitzahl 40069363 bei 
der Volksbank Schermbeck. 

Im Herbst sollen sie Vereinsräume der Schießgruppe Altschermbeck wieder 
benutzbar sein – Bis dahin haben die Mitglieder aber noch viel zu tun 

Fleißig werkelt die Schießgruppe Altschermbeck, um im 
Herbst den Vereinstreff wieder nutzen zu können. 
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Üfter Trachtenkönigspaar pflanzt den Baum des Jahres 2011 auf der Königswiese 
an der Widau und setzt damit eine gute Tradition fort

Ein königliches Gewächs

Sie wächst und gedeiht zwar noch langsam, die 
Elsbeere, die Mitte April von dem amtierenden 
Thronpaar der Üfter Trachtenschützen, König Johannes 
Triptrap und Königin Bärbel Linneweber, auf dem 
Gelände der Kolping-Begegnungsstätte gepflanzt wur-
de. Doch gut Ding will eben Weile haben. 

Mit der Pflanzung des Baumes des Jahres 2011 
setzte das Üfter Trachtenkönigspaar nicht nur eine 
Erinnerung an ihre Regentschaft, sondern auch ein 
Zeichen in Sachen Naturschutz. Sorbus Torminalis, die 
Frucht gegen Magenverstimmungen, besser bekannt 
als Elsbeere, ist nicht ohne Grund zum Baum des 
Jahres 2011 ernannt worden. Denn nur noch selten ist 
das Gewächs mit dem bunten Blätterkleid in der Natur 
zu finden. Dabei schwören Musiker auf Instrumente 
aus dem Holz der Elsbeere und weil noch dazu ihre 
rötlichen Färbung so besonders ist, wird das Holz 
der Elsbeere auch gerne als Holzfurnier im Möbelbau 
eingesetzt.  

Nun aber reiht sich das schöne Gewächs in die 
Riege von Bäumen ein, die seit 2001 jeweils vom am-
tierenden Trachtenkönigspaar auf der Wiese in Üfte-
Overbeck gepflanzt werden. Ein wahrer Königswald 
wird hier in den nächsten Jahren entstehen, denn na-
türlich soll die Tradition des Baumpflanzens auch von 

den kommenden Königspaaren aus Üfte fortgeführt 
werden. Und fest steht, mit ihrem bunten Laub wird 
die frisch gepflanzte Elsbeere den Üftern bestimmt 
viel Freude bereiten und außerdem zur Artenvielfalt 
beitragen. gk

In zünftiger Tracht kamen die Üfter Schützenpaare der vergangenen Jahre zur traditionellen Baumpflanzaktion zusammen. 
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Münsterstraße 41
46244 Kirchhellen 
Telefon: 0 20 45 / 27 12



17

Aktuell

Der Spargel wächst und gedeiht und zwar prächtig. 
„Wir sind in diesem Jahr sehr früh in die Saison gestar-
tet“, sagt Jörg Umberg vom gleichnamigen Hof. Schon 
im März konnten die ersten weißen Stangen gestochen 
und im Hofmarkt an der Weseler Straße 37 angeboten 
werden. „Das liegt vor allem daran, dass wir seit eini-
gen Jahren auf Mini-Tunnel setzen.“ Über die Folien, 
die über den Spargeldamm gezogen werden, bauen 
die Spargelbauern dabei noch einen kleinen Tunnel mit 
Klarsichtfolie. Durch die Sonneneinstrahlung entsteht 
dann eine Art Treibhauseffekt und gut gewärmt wächst 
der Spargel ja bekanntlich besonders gut. Neben dem 
klassischen Bleichspargel gibt es auch grünen Spargel 
und weißen mit violetten Köpfen im Angebot. „Einige un-
serer Kunden bevorzugen die violetten Köpfe, weil dieser 
Spargel würziger im Geschmack ist.“ Die violette Farbe 
rührt daher, dass die Spargelspitzen beim Wachstum in 
die Sonne blinzeln konnten. Grüner Spargel ist zwar in 
ganz Europa beliebt, aber die Deutschen greifen immer 
noch am liebsten zum Bleichspargel. Ob es dicke oder 
dünne Stangen sein dürfen, da hat jeder seine ganz ei-
genen Vorlieben. 

Echte Spargelklassiker hat auch Johannes Triptrap 
vom gleichnamigen Landgasthof wieder auf seiner 
Karte. Sowohl für den kleinen als auch für den großen 
Hunger findet sich das Passende auf der Spargelkarte. 
„Angefangen bei einer Spargelsuppe bis hin zum 
Spargel-Menü finden Spargelfreunde bei uns bestimmt 
das Richtige“, sagt der Gastronom. 

Spargel in bester Bioqualität, damit kann Klaus Deiter 
vom Bioland Hof zur Zeit aufwarten. „Wir bauen den 
Spargel nicht selbst an, beziehen ihn aber von ei-
nem Biohof“, sagt Klaus Deiters. Sowohl den beliebten 
Bleichspargel als auch grünen Spargel aus biologischen 
Anbau kann man auf dem Hof Deiters jeden Tag frisch 
gestochen bekommen. 

Spargel für Gourmets
Die Premiere im vergangenen Jahr ist geglückt und 

schon vom 27. bis zum 29. Mai lädt Jörg Umberg zur 
Wiederholung des Spargel-Gourmet-Festivals ein. 
Gemeinsam mit den Veranstaltern von „Essen genie-
ßen“ freut sich der Kirchhellener auf ein Wochenende 
voller kulinarischer Spargelvariationen. Für genü-
gend Abwechslung auf den Tellern sorgen gleich fünf 

Gastronomen, darunter auch das Restaurant La Botte 
aus Kirchhellen. Auf der Speisekarte stehen Gerichte von 
4 Euro bis 9 Euro . Da ist für jeden Geschmack bestimmt 
etwas dabei. Dazu werden passende Weine oder ein 
frisch Gezapftes gereicht. 

„Wir hoffen natürlich, dass das Wetter ebenso gut 
mitspielt wie im vergangenen Jahr“, sagt Jörg Umberg. 
Für gute Stimmung werden aber nicht nur die lukul-
lischen Ausführungen bei hoffentlich strahlendem 

Spargel so weit 
			   das Auge reicht

Die Spargelsaison hat begonnen und das früher als die Jahre zuvor – Spargelbauern 
sind von der Qualität begeistert Fo
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Bei Umberg kommt der gestochene Spargel frisch gewaschen 
und sortiert direkt in den Laden. 

Fo
to

: G
ab

rie
le

 K
na

fla



18

Anzeige

Genuss

Sonnenschein sorgen, sondern auch das musikalische 
Begleitprogramm. Die Gruppe „Mister Most Money“ wird 
am Freitag begeistern, Samstag ist das „Tequila Sunrise 
Trio“ zu Gast auf dem Hof Umberg und am Sonntag sorgt 
„Power Kraut“ bereits ab Mittag für beste Stimmung auf 
dem Hof.

Ein himmlischer Erdbeer-
genuss

Auch die ersten Erdbeeren sind nun endlich reif und 
laden zum Schlemmen und Genießen ein. Der warme 
April bescherte der Landwirtschaft einen sehr frühen 
Erntebeginn. Doch noch lauern auf die Landwirte ei-
nige Gefahren. „Niedrige Temperaturen mit eventuel-
len Bodenfrost sind auch jetzt noch möglich. Viele 
Erdbeerkulturen stehen bereits in voller Blüte und schon 

eine Frostnacht kann die potenzielle Ernte erheblich 
schmälern. Der Hagelschlag im vergangenen Monat hat 
schon seine Spuren hinterlassen. Von Hagelkörnern 
getroffene Erdbeeren sind natürlich geschädigt und 
können nicht verkauft werden“, sagt Martin Manns 
von der Kirchhellener Landlust. Daher setzt der kre-
ative Landwirt seit dem vergangenen Jahr auf die so 
genannten Himmelbeeren. „Erdbeeren pflücken ohne 
zu bücken lautet unsere Devise“, sagt Martin Manns. 
Auf Stellagen werden die leckeren Erdbeeren kultiviert 
und können in Stehhöhe geerntet werden. Was letztes 
Jahr als Experiment startete, ist in der Zwischenzeit 
verfeinert, verbessert und weiterentwickelt worden. Die 
Temperaturführung in den Klimahäusern wurde optimiert, 
die Versorgung der Pflanzen mit Wasser und Nährstoffen 
verfeinert und eine neue Erdbeersorte erweist sich ge-
rade als Gaumenfreude für Erdbeerfreunde. Knapp ein 
Drittel der neuen Anlage wird auch Selbstpflückern 

Spargelfreunde werden sich auch in diesem Jahr das Spargel-
Gourmetfest auf dem Hof Umberg nicht entgehen lassen. 
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Frischer Spargel und süße Erdbeeren ergeben zusammen 
eine einmalig leckere Komposition. 
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Die Selbstpflücke auf den Erdbeerfeldern hat bereits begon­
nen.
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Ganz bequem im Stehen können die Himmelbeeren geerntet 
werden.

zur Verfügung stehen. Erdbeerliebhaber, auch solche, 
denen das Pflücken auf den Feldern zu anstrengend 
geworden ist, können nun die leckeren Früchte im 
Vorbeigehen frisch von den Pflanzen ernten. „Der Name 
„Himmelbeeren“ ist also Programm. Die Erdbeeren wach-
sen nicht mehr auf der Erde und schmecken auch noch 
himmlisch gut“, verspricht Martin Manns. 

Auf dem Biohof der Familie Deiters gibt es die 
Erdbeeren in gewohnter Bioqualität. „Die Pflanzen sind 

weder mit synthetischem Dünger behandelt, noch mit 
chemischen Mitteln“, erklärt der Bio-Fachmann. So kön-
nen die roten Beeren getrost vom Schälchen direkt in den 
Mund wandern. 

Jörg Umberg hat ebenfalls die ersten Erdbeeren – 
natürlich von den eigenen Feldern – im Angebot. Im 
Hofladen an der Weseler Straße sind die saftig-süßen 
Beeren der Renner. Und auch die Himbeeren reifen bei 
Umberg bereits prächtig. GK

D
e-

Ö
ko

-0
03

 / 
Fo

to
: ©

fo
to

lia
.c

om

Tel. 0 20 41 - 20 64 6
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Phantasie und Kreativität 
fördern
In ihrem Spielzeugladen bietet Ursula Schlüter eine bunte Auswahl an pädagogisch 
wertvollem Spielzeug – Verkaufsoffener Sonntag am 5. Juni

Nicht nur Kinderherzen schlagen im Spielzeugladen 
von Ursula Schlüter höher, auch viele Eltern entde-
cken hier immer wieder stilvolle Accessoires oder 
verspielte Dekorationsartikel. Der liebevoll ein-
gerichtete Laden liegt im Schatten der Dorstener 
Fußgängerzone  in der Suitbertusstraße. Dabei 
braucht er sich ganz und gar nicht zu verste-
cken. Ein kunterbuntes Sortiment angefangen bei 
Babyspielzeug über Holzeisenbahnen, Bauklötze, 
Handpuppen und Kaufläden bis hin zu ausgesuchten 
Gesellschaftsspielen bietet der Spielzeugladen für 
die Kleinen. „Wir wollen die Phantasie und Kreativität 
der Kinder wecken.“ Da tun es auch schon einmal 
bunte Bauklötze. „Die Kinder sollen mit ihren eigenen 

Fähigkeiten schöne Spielmomente schaffen.“ Denn 
Spielzeug soll das jeweilige Entwicklungsstadium 
des Kindes unterstützen und fördern und die Kinder 
nicht überfordern. „Bei uns wird daher Beratung groß 
geschrieben“, sagt die Fachfrau in Sachen Spielzeug. 
Schließlich eignet sich längst nicht jedes Spielzeug 
für jedes Alter. Viele Eltern wissen daher den fach-
männischen Rat der gelernten Erzieherin und ihrem 
netten Team zu schätzen. „Es lohnt sich zum Beispiel, 
einem Mädchen mal ein Auto oder dem Jungen eine 
Puppe zu schenken“, sagt Ursula Schlüter. 

Am Sonntag, 5. Juni lädt das Team des Spielzeugladens Klein 
und Groß zum verkaufsoffenen Sonntag ein. Dabei dürfen sich 
die Kunden auf viele Überraschungen, Aktionen und Rabatte 
freuen. Geöffnet hat der Spielzeugladen von Montag bis Freitag 
9.30 Uhr bis 13 Uhr und 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr sowie samstags 
von 9.30 Uhr bis 14 Uhr. 
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Ursula Schlüter lässt Kinderherzen in ihrem Dorstener 
Spielzeugladen höher schlagen.

Anzeige
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„Alles, was man 
nähen kann“
Die Kirchhellenerin Stefanie Allekotte bietet 
auf ihrer eigenen Internetseite Dekorations-
artikel aus bunten Stoffen an

Kleine karierte Stoffherzen zieren die Fensterbank, 
bunte Kissen machen den schlichten Sessel zu ei-
nem echten Hingucker und in der Ecke lugt der mit 
Blümchen verzierte Stoffkopf eines Steckenpferdes 
hervor. „Genäht wird alles, was man nähen kann“, 
sagt Stefanie Allekotte mit einem Lachen. Und wer 
sich bei der Kirchhellenerin umguckt, der sieht, 
dass sie das wörtlich meint. Seit 2007 setzt sie sich 
regelmäßig an ihre Nähmaschine und verwirklicht 
aus bunten Stoffen all das, was Nadel und Faden 
hergeben. 

Schon früh erkannte Stefanie Allekotte ihr hand-
werkliches Geschick, absolvierte daher auch eine 
Ausbildung zur Goldschmiedin. „Die Leidenschaft 
zum Nähen kam aber wirklich erst vor ein paar 
Jahren“, sagt die Kirchhellenerin. Seither hat sie 
diese Leidenschaft aber nicht mehr losgelassen. 
Nachdem das eigene Haus mit Selbstgenähtem 
geschmückt war, überlegte sich Stefanie Allekotte 
Anfang des Jahres ihr Hobby doch gleich zum Beruf 
zu machen. In ihrem eigenen Internetshop bietet 
sie nun ihre kreativen Handarbeiten an. Egal ob 

Kuschelkissen mit Namen, Taschen, Stofftiere oder 
kleine Dekorationsartikel, auf der Internetseite 
www.smak-kirchhellen.de präsentiert die kreative 
Kirchhellenerin allerlei Ideen und bietet einige Werke 
auch direkt zum Kauf an. „Gerne nehme ich aber auch 
individuelle Bestellungen entgegen. So können die 
Kunden sich den Stoff selbst aussuchen oder auch 
ihre Wünsche äußern, die ich dann mit Nadel und 
Faden in die Tat umsetze.“ 

Auf dem Kunsthandwerkerfestival in Adelheid's 
Spargelhaus in Raesfeld-Erle wird Stefanie Allekotte 
am 25. und 26. Juni zu Gast sein und hier auch ihre 
bunte Produktpalette präsentieren. 
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Stefanie Allekotte setzt gerne auch Kundenwünsche mit dem 
passend Stoff um. 

Anzeige
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Erlebnisreiche 
Studienreise nach Rom 

Das Reisebüro Flemming-Reisen nimmt 
Interessierte mit auf eine Reise durch die 
Geschichte der italienischen Hauptstadt

 Rom, die ewige Stadt, wer die Hauptstadt Italiens 
noch nie besucht hat, der sollte das dringend nachho-
len, denn nirgendwo sonst verbinden sich prächtige 
Paläste und Plätze mit zahlreichen Brunnen, kunstvol-
len Treppen und antiken Bauwerken auf so eindrucks-
volle Weise wie hier. 

„Wer voll und ganz in die Geschichte Roms eintauchen 
und sich von den faszinierenden Eindrücken gefangen 
nehmen lassen will, dem bieten wir eine ausführliche 
Studienreise an“, sagt Jürgen Lange-Flemming vom 
Reisebüro Flemming Reisen in Dinslaken. Vom 22. bis 
zum 26. Februar  2012 können sich Interessierte hautnah 
vom „Dolce Vita“ dieser lebendigen Stadt überzeugen, 
dann geht es mit dem Dinslakener Reiseunternehmen in 
die Hauptstadt Italiens. „Die Übernachtungen sind im 
Stadthotel „Casa Tra Noi“ mitten im Herzen von Rom ge-
bucht. Das Hotel ist in der Nähe des Vatikan gelegen.“ 

Eine Besichtigung des Circus Maximus, des 
Petersdoms und des Colosseums sind nur einige 

Höhepunkte der begleiteten Studienreise. Daneben lo-
cken Ausflüge ins Umland und natürlich bleibt auch Zeit 
für einen Einkaufbummel. Schließlich ist Italien auch für 
seine Mode weltberühmt. 

Das ausführliche Programm stellen die Mitarbeiter 
von Flemming Reisen Interessierten gerne genauer vor. 

Weitere Informationen zur Studienreise nach Rom erhal-
ten Sie direkt bei Flemming-Reisen, Wilhelm-Lantermann-
Str. 1 in Dinslaken, telefonisch unter (02064) 4430325 oder 
auch im Internet auf der Seite www.flemming-reisen.de
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Ein echter italienischer Cappuccino darf natürlich auf keiner 
Rom-Fahrt fehlen. 
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Die Firma Wissmann bietet individuelle 
Insekten- und Pollenschutzgitter für Fenster 
und Türen

Hausverbot für Pollen 
und Insekten

Wenn es im Schlafzimmer summt und brummt, dann 
ist es mit dem erholsamen Schlaf meist vorbei.

Gerade jetzt, wenn die Tage wärmer werden, sind 
Mücken, Wespen und Co. wieder auf dem Vormarsch und 
nicht allzu selten rauben uns die kleinen Plagegeister 
mit ihrem Gesumme und Gebrumme den Schlaf. Da 
bleibt nur eins: Licht aus und das Fenster geschlossen 
halten. Es sei denn, man setzt auf die innovativen und 
passgenauen Insektenschutzgitter der Firma Wissmann. 

Seit mehr als zehn Jahren ist das Schermbecker 
Unternehmen mit seinem Standort am Kapellenweg 
85 bekannt für seine breite Palette an individuel-
len Insektenschutzgittern für Fenster, Türen und 
Lichtschächte. „Wir schaffen mit unseren Insekten- und 
Pollenschutzgittern ein Mehr an Lebensqualität“, sagt 
Wilhelm Wissmann. Das wissen auch die mehr als 
10.000 Kunden, die den Schermbecker Fachleuten in 
Sachen Insektenschutz bereits seit Jahren vertrauen. 

Wichtig bei der Anschaffung eines passenden 
Insektenschutzes ist die ausführliche und kompetente 
Beratung durch die Fachleute der Firma Wissmann. „Wir 
legen allergrößten Wert darauf, unsere Kunden richtig zu 
beraten.“ Denn das Angebot ist ebenso vielfältig wie das 
eigene Zuhause. Ob sich beispielsweise eine Drehtür, 
eine Schiebetür oder etwa eine Pendeltür besser eignet, 
das prüft der Fachmann vor Ort. „Zudem werden die 
Rahmen optisch exakt dem Fenster angepasst.“ 

Alle Insektenschutzgitter sind aus einem witterungs- 
und UV-beständigen Gewebe. „Dieses lässt sich ganz 
einfach sauber halten“, weiß der Fachmann. Einmal 
abgeduscht, schon sind die Fasern gereinigt. „Im 
Winter sollten die Gitter nach Möglichkeit abgenom-
men und eingelagert werden.“ Dann halten die stabilen 
Rahmenkonstruktionen nämlich ein Leben lang und 
bieten Tag ein, Tag aus wirksamen Schutz vor allerlei 
Plagegeistern und sogar vor Pollen und Elektrosmog. 

Und auch vor schwierigen Gegebenheiten macht der 
Insektenschutz der Firma Wissmann keinen Halt. Selbst 
Rundbogenfenster können problemlos mit entsprechen-
den Schutzgittern der Firma Neher ausgestattet werden. 
Das gilt auch für Dachgeschosszimmer mit Veloux-
Fenstern, auch hier braucht man auf den wirksamen 
Schutz nicht zu verzichten. 

Elektrisch betriebene Insektenschutzgitter bieten 

dabei auch Menschen mit Einschränkungen einen op-
timalen Schutz oder eben ein Mehr an Komfort. Durch 
einen einfachen Knopfdruck lassen sich die Schutzgitter 
– ähnlich wie bei elektrischen Rollladensystemen – ein-
fach herunterfahren.

Ganz neu ist das so genannte Transpatec-Gewebe. 
Der beinahe unsichtbare Insektenschutz bietet 100-pro-
zentigen Schutz bei maximaler Durchsicht. „Das 
Transpatec-Gewebe besticht durch einen super feinen 
Faden und eine neue Webtechnik, dadurch wirkt das 
Gitter beinahe unsichtbar“, sagt Wilhelm Wissmann. 
Als Mitglied im Verbund „Insektenschutz NRW“ ist die 
Wissmann Gruppe stets darauf bedacht, den Kunden die 
neuesten Technologien zu bieten.

Aber nicht nur Insekten haben mit den Schutzgittern 
ab sofort Hausverbot, auch Pollen werden durch spezi-
elle Pollenschutzgitter abgewehrt. Neue Gewebe sor-
gen dafür, dass der Blütenstaub draußen bleibt und 
Allergiker tags wie nachts aufatmen können. 

Wer weniger Ärger mit Insekten oder Pollen, dafür 
aber mit Mäusen im Kellerschacht hat, auch für den 
hat die Wissmann Gruppe eine Lösung parat. Spezielle 
Lichtschachtabdeckungen sorgen dafür, dass 
Ungeziefer draußen bleibt. Praktisch ist außerdem, 
dass auch kein Laub oder Dreck in die Lichtschächte 
fallen kann. Das spezielle Edelstahlgewebe zeigt sich 
äußerst robust und bietet jahrelangen Schutz. 

Übrigens, die Beratung durch die Firma Wissmann ist kos-
tenlos. Unter der Telefonnummer (02853) 91330 können Sie 
jederzeit einen Termin vereinbaren oder sich direkt vor Ort am 
Kapellenweg 85 in Schermbeck über die unterschiedlichen 
Insektenschutzlösungen informieren.  
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Wilhelm Wissmann und Vera Hackmann wissen, wie man 
sein Haus im Sommer vor Insekten und Pollen schützt. 
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Junge Künstler strahlten um die Wette

Strahlende Gewinner gab es Anfang April in der 
Volksbank Schermbeck zu sehen. Gleich 16 Teilnehmer 
des Instrumentalwettbewerbes Junge Klassik – den die 
Bank zusammen mit der Gesamtschule Schermbeck 
veranstaltet  –  wurden für ihre hervorragenden 
Leistungen ausgezeichnet. Sie erhielten Geld- und 
Sachpreise. Dabei wurde die Siegerehrung musika-
lisch vom Vokaltrio Mariposa aus Schermbeck um-
rahmt.

  „Im vergangenen Jahr verstarb der Initiator der 
Jungen Klassik, der Pianist Peter Mehrens. Doch wir 
sind uns alle einig, eine so gute Idee darf nicht unter-
gehen “, so Wilhelm Köster, Vorstand der Volksbank, 
„deshalb freue ich mich, dass alle Beteiligten deut-
lich sagen: Wir machen weiter.“ Jurymitglied Peter 
Apfelbeck ergänzte, dass der Wettbewerb weiter ge-
öffnet werden solle. „Zukünftig lassen wir alle Stücke 
der ernsten Musik zu, auch moderne Kompositionen. 
Damit stellen wir uns noch breiter auf und geben 
noch mehr jungen Künstlern die Möglichkeit, bei uns 
aufzutreten.“ Er betonte, dass dabei der Spaß am 

Musizieren und das Auftreten in Konzertatmosphäre 
im Vordergrund stehen. Einen festen Termin für die 
nächste Runde gibt es auch schon: Die Junge Klassik 
findet zukünftig immer am Volkstrauertag statt. So 
können die Interpreten den Termin langfristig fest in 
ihrem Kalender einplanen und gezielt darauf hin üben.

Pünktlich zum Frühling und dem Start 
der Fahrradsaison geht es für Radler auf  
die neue 3-Flüsse-Route. Auf insgesamt 
143 km bietet sie dem Radtouristen ab 
sofort die Gelegenheit, die Region Lippe-
Issel-Niederrhein zu erkunden. Dabei ver-
bindet die 3-Flüsse-Route die Kommunen 
Hamminkeln, Hünxe, Raesfeld, Rees, 
Schermbeck und Wesel und trifft in ihrem 
Verlauf auf den Rhein, die Issel und die 
Lippe sowie auf den Wesel-Datteln-Kanal. 

Als Besonderheit wird es entlang der 
Radroute zahlreiche E-Bike-Ladestationen 
geben, an denen „neuer Saft" für 
Elektrofahrräder getankt werden kann. ©
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Zur Fahrradsaison eröffnet
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Die langersehnte Renovierung der Toilettenanlage 
im C-Gebäude der Gesamtschule Schermbeck kann 
jetzt wohl in Angriff genommen werden. 20.700 Euro 
aus dem Sponsorenlauf, 23.500 Euro Zuschuss der 
Gemeinde würden eigentlich nicht reichen. Doch 
dank der tatkräftigen Unterstützung von regiona-
len Handwerksfirmen, die ihre Eigenleistung beim 
Ausbau nicht berechnen werden, und der günstigen 
Konditionen der Lieferanten steht der neuen Anlage 
wohl nichts mehr im Wege. Die bauliche Leitung über-
nimmt der Architekt Eckhard Frodermann aus Dorsten, 
die finanzielle Abwicklung der Förderverein. Zuerst 
aber muss die alte Toilettenanlage abgerissen wer-
den. Für die kommenden Samstage, 14. und 21. Mai, 
werden noch handwerklich geschickte Helfer aus den  
Klassenpflegschaften gesucht sowie Helfer für das 
Catering. Die Schulpflegschaft sucht auch noch einen 
Trockenbauer und einen Maurer, die die Arbeiten mit 
ihren Fachkenntnissen unterstützen würden. 

Damit die renovierten Toiletten lange in ihrem 
Ursprungszustand bleiben, plant die Schulpflegschaft 
die Anlage beaufsichtigen zu lassen. Um dies zu finan-
zieren, müsste jedoch eine Gebühr eingeführt werden, 

eine Methode, die von der NRW-Landesregierung seit 
Kurzem untersagt ist. So müssen nun Alternativen zu 
Rate gezogen werden. Freiwillige Spenden der Eltern 
sowie eine mögliche Mitarbeit der Oberstufenschüler 
und Eltern sind im Gespräch.

Mithelfer für die Samstage und Vorschläge zur 
Aufsichtslösung können per Mail an info@gesamt-
schule-schermbeck.de geschickt werden.

Gesamtschule braucht Hilfe bei Renovierung

Nur noch wenige Tage, dann wird das kleinste 
Strommuseum der Welt in Damm offiziell eröffnet. 
„Wir sind in den letzten Zügen“, sagt Ernst Hermann 
Göbel. Immer mehr Exponate sind beim Turmverein in 
den vergangenen Monaten eingetrudelt. Historische 
Bügeleisen, Schallplattenspieler, Stromprüfgeräte 
und vieles mehr findet sich in den  drei Schaukästen. 
„Das älteste Exponat ist von 1911, eine Bohrmaschine. 
Sie ist so alt wie der Turm selbst“, sagt Ernst Hermann 
Göbel. Mit einem besonderen Geschenk überrasch-
te Michael Sonsfeld von der RWE den Verein. Die 
Auszubildenden Jörg Raab und Berthold Kerkhof hat-
ten in der Ausbildungswerkstatt der RWE Wesel eine 
Kabelinfotafel gebaut, die nun an den Verein über-
reicht wurde. 

Und auch Goldschmiedemeister Jörg Piechocki über-
raschte die Turmherren und -frauen kurz vor der 
Eröffnung mit einem besonderen Geschenk. Er stiftet 
ein kupfernes Schild für die Volks-Bank Nummer 1. 

Am 27. und 28. Mai soll das kleinste Strommuseum 
der Welt eröffnet werden. Weitere Informatioen dazu 
finden Sie auf der Seite www.turmverein-damm.de. 

Endspurt ist angesagt
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Kurz & Knapp
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„Sicherheit für’s Haus“ hieß das Thema, zu der die 
Schermbecker Volksbank und der Club 50plus einge-
laden hatten. 45 Teilnehmer sorgten dabei für eine 
ausgebuchte Veranstaltung. 

Ein Präventionsexperte der Kreispolizeibehörde in-
formierte über die aktuelle Situation in Schermbeck 
und gab praktische Tipps zur Sicherung für Haus und 
Wohnung. „Schermbeck ist, was Wohnungseinbrüche 
angeht, erfreulicher Weise unterrepräsentiert“, hieß 
es von der Kreispolizeibehörde. Im laufenden Jahr 
waren es bisher fünf Einbrüche. Überraschend für 
die Teilnehmer: Die meisten Einbrüche erfolgen ge-
nerell tagsüber! Weitere Untersuchungen der Polizei 
belegen: Mehr als ein Drittel aller Einbruchsversuche 
scheitert, weil Wohnungen oder Häuser gesichert 
sind. Schließlich sind meistens nicht Profis mit schwe-
rem Gerät am Werk. Vielmehr handelt es sich oft-
mals um Gelegenheitstäter, die mit Schraubendrehern 
schlecht gesicherte Türen und Fenster aufbrechen. 
Um diesen Tätern von vornherein „die Suppe zu 
versalzen“, müssen keineswegs immer gleich teure 
technische Sicherungen – wie etwa eine Alarmanlage 
– zum Einsatz kommen. Gute Dienste leisten auch 
schon preiswerte mechanische Sperren, um Tätern 
einen Riegel vorzuschieben. Eine weitere interessante 
Erkenntnis: Nicht die Tür ist das Haupteinbruchsziel 
der Ganoven, sondern die Fenster! 

Wie schützen Sie sich künftig noch besser vor 
einem Einbruch? Welche Sicherheitseinrichtungen 
sind sinnvoll und nützlich? Diese und alle an-
deren Fragen wurden umfassend während der 
Informationsveranstaltung erläutert und an 
Musterstücken überzeugend demonstrier t.  

Wer Informationen zur Einbruchssicherung erhalten möchte, 
kann sich an die Beratungsstelle der Polizei Wesel wenden. Die 
Mitarbeiter beraten Sie gerne persönlich. Informationen erhal-
ten Sie unter der Telefonnummer (0281) 1073724. 

Einbrechern das Handwerk legen

Die Kulturstiftung Schermbeck und das Ramirez la-
den zu einem musikalischen Kabarett der Extraklasse 
ein. So wird es beim „POTTPÜRREE unternander“ 
Einblicke in die verquere Welt der Niederrheiner geben 
und dabei wird wohl kein Auge trocken bleiben. 

Szenen, Texte und Songs über die besondere Spezies 
Mensch, die im Allgemeinen als Niederrheiner bezeich-
net wird, deren Wurzeln und genetisches Material des 
Öfteren zwischen Ruhrpott und Niederrhein mal hin 
und mal her pendeln. Mit anderen Worten: „Nix ge-
naues weiß man nicht, über den Niederrheiner und die 
Niederrheinerin“. 

Der Eintritt beträgt für Erwachsene 10 Euro und 
für Jugendliche 8 Euro. Vorverkaufsstellen sind 
L-Punkt, Buchhandlung Hansen, Volksbank, Verbands-

Sparkasse und Bürgerbüro. Beginn ist um 19.30 Uhr, 
ab 18 Uhr bietet das Ramirez Rheinische Spezialitäten 
wie zum Beispiel „Himmel und Erde“.

So sind sie, die Niederrheiner
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Toto – Der Schatzsucher

Helme Heine schenkt uns zu sei-
nem 70. Geburtstag ein fabelhaf-
tes Geschenkbuch: die Geschichte 
eines kleinen Helden, einer aben-
teuerlichen Schatzsuche und der 
großen Liebe – mit viel Witz und 
einer Prise Weisheit erzählt. Weil 
der Hase Toto ein wagemutiger 
Abenteurer ist, begibt er sich auf 
Schatzsuche. Natürlich spekuliert 
er dabei auf einen Goldschatz. 
Doch am Ende seiner Reise, auf der 
er einer illustren Schar von Tieren 
und Menschen begegnet, ist Toto 
glücklich: das Kaninchen Piccola 
erwidert seine Liebe – und er hat 
seinen wahren Schatz gefunden. 

Nicht nur für kleine Leser ein 
wirklich empfehlenswertes Buch. 

 

 

 

Toto – Der 

Schatzsucher
Autor: Helme Heine 
Verlag: Beltz 
Preis: 12,95 Euro

Verwesung
David Hunter ist zurück. In seinem neuesten und bis-

her wohl schwierigsten Fall holt ihn seine Vergangenheit 
nicht nur einmal ein. 

Der forensische Anthropologe wird nach Dartmoor 
gerufen, dort ist mitten im Moor ein Grab entdeckt 
worden und die Ermittler vermuten, dass es sich bei 
der Toten um eines der Opfer des Serienkiller Jerome 
Monk handelt. Denn bereits drei Mädchen sind in der 
Gegend verschwunden, ihre Leichen bisher jedoch nicht 
gefunden worden. Doch Jerome Monk, der alle drei 
Morde gestanden hat, weigert sich zu verraten, wo er 
ihre Leichen vergraben hat. David Hunter kann die un-
bekannte Tote im Grab von Dartmoor als Tina Williams, 
eines der verschwundenen Mädchen, identifizieren. 

Mit Hilfe der Profilerin Sophie versuchen David 
und sein Freund Detective Terry Connors auch 
die anderen beiden Mädchen zu finden. Eine 

großangelegte Suchaktion endet im Desaster. 
Acht Jahre später bricht Jerome Monk aus dem 
Hochsicherheitsgefängnis aus und scheint sich an al-
len, die damals an der Suche beteiligt waren, rächen 
zu wollen. Vor allem an Sophie. David versucht, ihn zu 
stoppen, doch Monk kennt das Dartmoor besser als 
jeder andere! 

Simon Beckett gelingt es wieder 
einmal den Spannungsbogen von 
der ersten bis zur letzten Seite zu 
spannen und jagt den Lesern da-
bei nicht nur einmal einen Schauer 
über den Rücken. gk

Kinderbuch

Sehr geehrtes Finanzamt

Dass auch Ämter Humor haben 
oder manches Mal eben auch nicht, 
stellt Jürgen Sprenzinger in seinem 
neuesten Streich „Sehr geehrtes 
Finanzamt“ erneut unter Beweis. 
Denn wer würde nicht gerne dem 
Finanzamt mitteilen, dass es mit 
den Steuerzahlungen nun vorbei ist? 
Oder das Gesundheitsministerium 
in Kenntnis setzen, dass man sei-
ne eigene Krankenkasse gründen 
will? Sprenzinger tut es. Seine skur-
rilen Eingaben an Ämter, Behörden 
und Verbände stellen die Welt auf 
den Kopf und verlangen von sei-
nen Adressaten nicht selten viel 
Geschick in der Wortwahl oder eben 
an der Aneinderreihung von Phrasen. 
Eine großartige Eulenspiegelei!  
 

Sehr geehrtes  

Finanzamt
Autor: Jürgen 
Sprenzinger
Verlag: Knaur 
Preis:10,00 Euro

Das große Haus

Über Jahrzehnte jagt der jüdi-
sche Kunsthändler Georg Weisz 
den Habseligkeiten nach, die sei-
ner Familie vor dem Abtransport 
ins KZ geraubt wurden. Der 
Schreibtisch jedoch fehlt. Es ist ein 
klotziges, Unglück verheißendes 
Möbelstück, und seine verschie-
denen Besitzer  – die New Yorker 
Schriftstellerin Nadia, der chileni-
sche Student Daniel, die deutsche 
Holocaustüberlebende Lotte – gera-
ten in einen Strudel von Ereignissen, 
die sie mit Liebe, Verlust und Tod 
konfrontieren. Nicole Krauss nimmt 
die Leser mit auf eine vertrackte 
Zeitreise in verschüttete Welten. 
„Das große Haus“ ist ein mitrei-
ßender Roman über die Gräuel und 
Schönheiten des 20. Jahrhunderts. 
 

Das große Haus
Autor: Nicole 
Krauss 
Verlag: Rowohlt 
Preis: 19,95 Euro

Roman Sachbuch

Verwesung 
Autor: Simon Beckett  
Verlag: Wunderlich 
Preis: 19,95 Euro

Unterhaltung
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Auf dem weltweiten Bohnenmarkt ist eine noch 
nie gekannte Goldgräberstimmung ausgebro-
chen. Gestern noch versprachen Garten-, Sau- und 
Brechbohnen auf den Bohnenbörsen in Dallas 
höchste Profite. Doch heute werden schon ganze 
Felder zu Dumpingpreisen verramscht. Der Grund: 
Auf den Bohnenauktionen in China werden unge-
heuer preiswert Sojabohnensprößlinge angeboten. 
Und neuesten Insiderspekulationen zufolge ist in 
Zukunft mit „Blauen Bohnen“ das meiste Geld zu 
machen. 

In dem satirischen Kartenspiel Bohnanza geht 
es um acht verschiedene Bohnensorten. Jeder 
versucht, der große „Bohnen-Tycoon“ zu werden. 
Möglichst billig seine Bohnen anbauen, unrentable 
Bohnensorten abstoßen und die Ernte mit Profit 
verkaufen, das ist die Devise. Wer nicht aufpasst, 
ist wegen gemeiner Machenschaften der Mitspieler 
gezwungen, eines seiner Felder viel zu früh oder 
sogar ohne Profit zu verkaufen. 

Bohnanza ist ein einfaches und lustiges 
Kartenspiel ums harte Bohnengeschäft. Nur 
Verhandlungsgeschick und ein wachsames Auge 
auf die Bohnenfelder der lieben Mitspieler garan-
tieren am Ende den höchsten Profit. Und darauf 
kommt es ja an, oder? Mittlerweile sind übrigens 
zahlreiche Erweiterungen 
für zusätzliche Mitspieler 
erschienen. 

Der Bohnenmarkt spielt verrückt

Bohnanza
Spieler: 3-5 
Alter: ab 12 Jahre 
Preis: 6,99 Euro 
Dauer: ca. 45 Minuten

Ein Zug wird kommen
Bei Zug um Zug, dem Spieleklassiker aus dem Hause 

Asmodee, geht es quer durch die USA. Von Washington 
über New York nach Miami oder von Philadelphia nach 
Arizona, die Spieler müssen im Laufe des Spiels 
möglichst geschickt und ohne Umwege Städte mit 
einander verbinden. Dazu sammeln sie Karten ver-
schiedener Waggonarten. So schlängeln sich schnell 
lange Waggonreihen über den Spielplan und jeder ver-
sucht natürlich, die Bahnstrecken auf der Landkarte 
Nordamerikas geschickt zu nutzen. Da kommt man 
sich aber auch schon einmal in die Quere und nicht 
selten muss dann ein Umweg in Kauf genommen 
werden. Je länger die Routen sind, desto mehr Punkte 
bringen sie ein. Wer die längste durchgehende Strecke 
baut und die eigenen Zielkarten erfüllt, indem er eine 
Verbindung zwischen den angegebenen Städten her-
stellt, bekommt zusätzliche Punkte. 

Für Abwechslung beim Spielen sorgen die Varianten 
Zug um Zug Europa, Skandinavien oder Märklin. Jede 
der Spieleditionen kommt mit einem andern Spielbrett 
daher. Bei der Version Zug um Zug -Europa 1912, dem 
jüngsten Mitglied der Zug um Zug-Familie, können 
die Spieler von nun an außerdem Lagerhallen und 
Eisenbahndepots nutzen. Der Clou ist, dass diese 
auch auf allen anderen Spielplänen der Zug um Zug 
Familie genutzt werden können. 

Zug um Zug
Spieler: 2-5 
Alter:  ab 8 Jahre 
Spieldauer: 40 Minuten 
Verlag: Asmodee

Unterhaltung
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Wo ist Herbert?

Geradezu im „Schiffsverkehr“ versunken scheint 
Herbert Grönemeyer auf seinem neuen Album. Viele 
bemängeln, dass der nun auch schon etwas gealterte 
Sänger nicht mehr an Hits wie „Bochum“ heran-
kommt, aber gerade das zeigt doch auch seine Stärke. 
Statt mit dem Altbekannten immergleiche Platten 
abzuliefern, zeigt Herbert Grönemeyer seine ganze 
Wandlungsfähigkeit. Er wirkt nachdenklicher und ge-
reifter. Mal ist er ruhig und verfällt ins Melancholische, 
um dann aber wieder alles aus seiner starken Stimme 
zu holen. Sein Album Schiffsverkehr ist jedenfalls 
nicht nur etwas für Grönemeyer Fans. 

 
Schiffsverkehr 
Herbert Grönemeyer 
Label: Grönland (EMI) 

Wilde Kim

Aus den Herzen ihrer deutschen Musikfans war 
Kim Wilde nie verschwunden – im vergangenen Jahr 
gelang der Pop-Ikone hierzulande nun auch die trium-
phale Rückkehr in die Charts: mit dem Debütalbum 
für ihr neues Label, „Come Out And Play“, feierte die 
britische Sängerin nach mehr als zwei Jahrzehnten 
ihre Rückkehr in die deutschen Top Ten und verzeich-
nete gleichzeitig die drittbeste Chartplatzierung ihrer 
gesamten Karriere. Die wilde Sängerin war gerade auf 
Deutschland-Tour und konnte auch da zeigen, dass 
sie nicht in den 80ern stehen geblieben ist.

 
Come Out And Play
Kim Wilde 
Label:  Columbia Seven 
One Music

Wieder da!
Als sie vor über zehn Jahren in der Szene auftauchten, galten die Guano 

Apes als der langersehnte, frische Wind, der endlich wieder Leben in 
die schläfrige und von alten Männern dominierte Rockszene bringen 
sollte. Sie klangen so frisch und strahlten so hell wie Neuschnee in den 
Alpen – ein Bild, das sie mit ihrer Single „Lords of the Boards“ noch 
verstärkten, für die sie sich in todesmutiger Entschlossenheit die Hänge 
hinunterstürzten. Die Single verkaufte sich mehr als eine Viertelmillion 
Mal. Auf dem Höhepunkt des Erfolges kam plötzlich der Rückzug. Jetzt 
wird es endlich wieder laut. Denn es ist höchste Zeit für die Rückkehr 
der Guano Apes. 

Bel Air, der berühmteste Stadtbezirk von Los Angeles, ist für das 
neue Album titelgebend. Ein eindeutiges Zeichen dafür, dass die Band 
bewusst neues Territorium betreten und nicht bei ihren alten Mustern 
bleiben will. Von den hymnenartigen Meeren in „When The Ships 
Arrive“ bis zum spielerischen Ausflug zu „Sunday Lover“ wird Sandra 
Nasics außergewöhnliche Vocal Performance von einer laserscharfen 
Rhythmussektion begleitet, mit der die Band die Bühne mit neuer Kraft 
zurückerobern wird.

 
Bel Air 
Guano Apes 
Label: Col S (Sony Music)
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Papier: Holz- und Papierprodukte
mit dem PEFC-Siegel stammen 
aus nachhaltig und damit 
vorbildlich bewirtschafteten 
Wäldern. Es werden strenge 
Bewirtschaftungsanforderungen 
umgesetzt, die ökologische, 
soziale und wirtschaftliche Fak-
toren berücksichtigen.  
Mehr unter www.pefc.de

Termine

Termine 2011
8. Jahrgang / Ausgabe 05

Freitag, 13. bis Sonntag, 15. Mai 
Wirtz Design: Stil & Art auf dem 
Rathausplatz, weitere Infos 
unter www.stilart-event.de.

Sonntag, 15. Mai
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Kolpingmesse, 7.30 Uhr in der 
Aula im Marienheim, anschlie-
ßend Jahreshauptversammlung 
für alle Mitglieder in der 
Begegnungsstätte in der Widau.

SV Schermbeck 1912 e. V. 
Abteilung Leichtathletik: 
28. Volks- und Straßenlauf 
am Sonntag, 8.30 bis 15 Uhr 
über Wald-, Forst- und land-
wirtschaftliche Wege des 
Dämmerwaldes, Meldebüro 
Gemeinschaftsgrundschule, Start 
Weseler Straße, zwischen Schule 
und Hallenbad, Ziel Schulhof der 
Gemeinschaftsgrundschule. 

Ev. Kirchhengemeinde 
Schermbeck: „Um 6 bei 
Schorsch“ mit Pfarrer Dieter 
Hofmann und Team, 18 Uhr 
in der St. Georgskirche. 

Samstag, 21. Mai
ADFC Kreis Wesel e.V.: Hecken-
Erlebnistour rund um den 
Dämmerwald, 10 Uhr ab Rathaus 
Schermbeck, Kostenbeitrag für 
Nichtmitglieder 2 Euro, weitere 
Infos per Mail an  
adfcvorwesel@gmx.de.

Sonntag, 22. Mai
Heimatverein Erle e.V.: Frühjahres
wanderung mit anschließendem 
Frühstück, 7 Uhr Treffen am 
Heimathaus, Silvesterstraße.

Rheinische Evangelische 
Arbeiterkolonie Lühlerheim: Tag 
der offenen Tür mit Gottesdienst 
zum 125-jährigen Jubiläum 
und Fußballturnier, 10 bis 18 
Uhr, Marienthaler Straße.

Pfarrgemeinde St. Ludgerus: 
Pfarrfest am Marienheim, der 
Erlös ist für die Renovierung 
der Pfarrkirche.

Freitag, 27. Mai
Kulturstiftung Schermbeck: 
Pottpürree – Musikalisches 
Kabarett, 19.30 Uhr im Ramirez, 
Maassenstraße 84.

Sonntag, 29. Mai
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
TKKG-Tag – Toller Kinder-
Kolping-Geschicklichkeits-
Tag, ab 14.30 Uhr in und an der 
Begegnungsstätte in der Widau.

3. Tag der Zahnimplantate, 
Spezialisten stehen für Fragen 
zum Thema Zahnimplantate 
zur Verfügung, ab 10 Uhr, 
Dentalklinik Dr. Schlotmann 
& Partner in Dorsten.

Mittwoch, 1. Juni
Ev. Kirchengemeinde Schermbeck: 
Netzwerktreffen, jeden ersten 
Mittwoch im  Monat, 15 bis 
16.30 Uhr im Saal 1 und 2 des 
Gemeindehauses, Kempkesstege, 
weitere Infos bei Elke Volkmann 
unter 0157/88937477. 

Mittwoch, 1. bis Samstag, 4. Juni
Schützenverein Weselerwald und 
Umgebung e.V.: Schützenfest 
Weselerwald, Landhotel Voshövel.

Allg. Bürgerschützenverein 
Erle: Erler Vorparade unter 
den Kastanien, bei schlechtem 
Wetter an der Feuerwehr. 

Samstag, 4. Juni
Kilianschützengilde 
Schermbeck von 1602 e.V.: 
Schützenversammlung, 20 
Uhr im Haus Hecheltjen, 
Weseler Straße 24.

Samstag, 4. bis Montag 6. Juni
Schützenverein Bricht: 
Schützenfest Bricht auf der 
Festwiese Bricht, Am Adler, 
weitere Infos unter www.
schuetzenverein-bricht.de.

Dienstag, 7. Juni
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Tagesausflug zum Spargelhof 
Winkelmann in Rahden, wei-
tere Infos bei Werner Zeh 
unter (02853) 954990.

Weitere Termine finden Sie unter  
www.lebensart-regional.de




